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  Kirche erbaut 1923; Kraftwerk erb. 1928 
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Wiemeringhausen, ein Ortsteil der Stadt 
Olsberg, mit einer Gemarkungsgröße von 
1012ha, liegt 8km südlich von Olsberg und 
12km nördlich von Winterberg. Ver-
kehrsmäßig ist Wiemeringhausen, im Tal 
der jungen Ruhr, direkt an der B480 lie-
gend, gut erschlossen. 
Das Dorf ist mehr als nur bebaute Ortsla-
ge. Es wird auch geprägt von der umge-
benden Landschaft mit ihren Wiesen und 
Wäldern. 
Wiemeringhausen ist ein sehr aktives Dorf 
mit einer intakten Dorfgemeinschaft und 
einem intensiven Vereinsleben.  
 
Kurzer geschichtlicher Abriss: 
 
Wiemeringhausen wird bei der Übertragung 
von Lehngüter an den Vogt Herbord von Hel-
den im Jahre 1269 unter dem Namen Wich-
manninchusen erstmals erwähnt. Im Jahre 
1321 wird in einer Urkunde der Verkauf 
mehrerer Gehöfte in der Gemarkung Wirn-
storp bei Wigmannencusen in der Pfarrei As-
senkosen festgehalten. Den ersten gesicherten 
Nachweis über eine Kapelle gibt es aus dem 
Jahre 1543/44. 
In diesen Zeitraum fällt auch die Fertigstel-
lung des alten Wehrspeichers, unserer 
„Burg“.  

Im Verlauf des Dreißigjährigen Krieges ent-
standen um 1637 große Verwüstungen, teils 
durch Einfälle hessischer und schwedischer Kriegsvölker. 1780 wird die erste Schule gebaut, 
obwohl die Schulpflicht erst 1894 in Preußen eingeführt wurde. Napoleon I. installierte 1807 - 
1813 das Königreich Westfalen. Wiemeringhausen westlich der Ruhr fiel an dieses Königreich, 
während der andere Teil bei Hessen-Darmstadt verblieb. 1815 wurde Westfalen wiederum 
eine Preußische Provinz. Erst 1858 wurden die beiden Gemeindebezirke, mit den jeweils eige-
nen Kassen, Feldmarken sowie Waldungen, zusammengeführt. Diese erste Separation wurde 
1866 abgeschlossen. Die 1770 erbaute Kapelle war mit den Jahren so weit baufällig geworden, 
dass 1922/23 die jetzige Kirche gebaut wurde.  

Bis zur kommunalen Neugliederung in 1975, bei der die selbständige Gemeinde Wiemering-
hausen in die neue Stadt Olsberg eingegliedert wurde, hatte der Beschluss von 1858 Bestand.   
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Beschäftigung und gewerbliche Struktur: 
 
Die Hauptbeschäftigung der Wiemeringhauser bestand im Ackerbau. Jedoch schon im 16ten 
Jahrhundert werden kleine Bergwerke erwähnt. Zu Beginn des 19ten Jhdt. war im Ruhrtal 
das Kleineisengewerbe – Nagelschmieden -  stark verbreitet und es wurde ein reger Hausier-
handel betrieben. Viele Bewohner gingen auch einer Beschäftigung in den Gruben in Wulme-
ringhausen und Ramsbeck nach.   
Bereits in den Jahren 1832 bis 34 wird zur besseren Anbindung die Provinzialstraße gebaut. 
Mit der Übergabe des Abschnittes Steinhelle - Niedersfeld der »Kleinbahn Steinhelle Mede-
bach« wird am 01. Mai 1902 der Ort an den Eisenbahnverkehr angeschlossen. Die Industria-
lisierung  hielt 1906 hier Einzug. Mit der Niederlassung der Metallwarenfabrik Christophery 
wurden neue Arbeitsplätze geschaffen. 
      
In den Jahren 1922/23 wurde ein Was-
serkraftwerk mit drei Spiralturbinen 
durch den damaligen Elektrizi-
tätsverband Büren – Brilon (EVBB) er-
richtet. In diesen „goldenen 20er“ des 20. 
Jh. verdienten viele ihr Brot als „Han-
delsmann“ mit dem Sensenhandel. 
   
Ein starker struktureller Wandel setzte 
vor allem nach dem 2. Weltkrieg ein. Ne-
ben der positiven Entwicklung im hand-
werklichem Gewerbe wurden immer mehr Arbeitnehmer in der mittelständischen Industrie 
benötigt. Viele landwirtschaftliche Arbeitskräfte suchten sich ein neues Tätigkeitsfeld. Heute 
bieten Handwerk, Handel und Dienstleistungsgewerbe die entsprechenden Arbeitsplätze.   
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Höhenlage:  417m (Stausee) bis 790m (Bergerhebung Öhrenstein) 
   der Ort 417m bis 480m 
 
Fläche:  1012ha, davon: 
   57% der Fläche sind mit Wald bedeckt, 
   33% der Gemarkung werden landwirtschaftlich genutzt 
 
Einwohner:    800 Personen, davon 47 ausländische Mitbürger  
 
 

Öffentliche  zentrale Trinkwasserversorgung 
Einrichtungen: Kanalisation im ganzen Ort, Anschluss an Zentralkläranlage 
   Elektrizitätswerk und –versorgung 
   Anschluss an die überregionale Erdgasleitung 
   Staubfreie Abfallentsorgung und Sperrgutabfuhr 
   Zweigstelle der VOBA Sauerland eG 
   Katholische Kirche 
   Pfarrhaus 

Kath. Grundschule St. Christophorus als Teilstandort der Kardinal van 
Galen Grundschule Olsberg 

   Sport- und Gymnastikhalle 
   Kindergarten 
   Jugendraum 
   Kinderspielplätze 
   Schützenhalle 
   Sportplatz mit Sportheim  
   Bolzplatz 
   KK – Freiluftschießstand (50m) 
   Basketballanlage 
   Friedhof mit Friedhofskapelle 
   Feuerwehrgerätehaus mit Schulungsraum 
   
   
  
   
 
    

Schule und Sporthalle       
am Stausee 
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Im Bereich der Grundversorgung gibt es lediglich noch eine Bäckerei, weitere 
Einkaufsmöglichkeiten bestehen im Ort nicht. 
 
Die Verkehrsanbindung ist geprägt durch die B480, die den Ort durchschneidet. An ihr 
liegen 3 Bushaltestellen, die durch den ÖPNV bedient werden, eine weitere Haltestelle 
befindet sich im sogenannten „Unterdorf“, die durch die Schulbusse für die 
Grundschule bedient wird.  
 
Die Entfernung zum nächsten Hauptort (Olsberg) beträgt 10 Km, hier besteht auch ein 
Anschluss an den Zugverkehr. 
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Mit der Schließung unserer Poststelle und mit der Aufgabe des hiesigen Lebensmittelgeschäf-
tes, wurde jedem letztendlich bewusst, dass unser Dorf ein Stück „ärmer“ geworden war und 
etwas an Lebensqualität verloren hat.  
Hierdurch und im Hinblick auf die künftige Dorfentw icklung war in den regelmäßig stattfin-
denden Zusammenkünften der Vereinsvorsitzenden mit dem Ortsvorsteher der Gedanke auf-
gekommen, einen Initiativkreis ins Leben zu rufen.  
Anhand eines Fragebogens, der an insgesamt 733 Mitbewohner über 12 Jahre verteilt wurde, 
sollten Wünsche und Perspektiven ermittelt werden. Anhand der hohen Rücklaufquote von 
450 Bögen, entsprechend rund 62%, konnte das Ziel der Umfrage umgesetzt werden, Stärken 
und Schwächen unseres Dorfes festzustellen. Zusammengetragen wurden die Ergebnisse in 
einer Bildshow, die in einer gut besuchten Bürgerversammlung vorgestellt wurde. Aus dem 
Wunschbildkatalog wurden anschließend vier Arbeitskreise 
 

�  Dorfgemeinschaft, Vereine, Freizeit 
�  Dorfbild 
�  Verkehr 
�  Tourismus     

 
gebildet, die mehrfach zusammengekommen sind. Dabei wurden zahlreiche Projekte aufgelis-
tet und diskutiert. In der Folgezeit sind einige davon, wie z.B. die Errichtung von zwei Orts-
eingangsschildern oder der Neubau eines Multifunktionalplatzes, bereits realisiert worden. 
Zurzeit sind allerdings nur noch zwei Arbeitskreise aktiv.  
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Gremium: „Runder Tisch“ 
 

Dies setzt sich zusammen aus: Ortsvorsteher, Ortsheimatpfleger, Vorsitzenden (oder Vertre-
ter) der Vereine und Gemeinschaften: Feuerwehr, Frauengemeinschaft, Gesangverein, Kol-
pingsfamilie, Soldatenkameradschaft, betreute Grundschule, Sportverein, Schützenbruder-
schaft, CDU-Ortsunion und örtliche, gewählte Ratsmitglieder. 

Der Ortsvorsteher lädt zu den Sitzungen ein und führt den Vorsitz. 
  

Arbeitskreise: 
 
Die Arbeitskreise erarbeiten Vorschläge und Verbesserungen, geben Anregungen und Ideen 
zum Nutzen und zur Verschönerung unseres Dorfes. Die Ergebnisse sind an den Ortsvorste-
her weiter zu geben.  
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Sicherlich ist unser Dorf jahrhundertelang ein Ackerbürgerdorf gewesen, die Hauptbeschäf-
tigung der Wiemeringhauser bestand im Ackerbau. Der Bedarf des täglichen Lebens wurde 
vom Handwerk gedeckt. Der Handwerker baute die Häuser und deren Einrichtungen, fertigte 
die Kleidung, er produzierte und reparierte, nicht für den allgemeinen Markt, sondern nur 
auf Bestellung. Manch alter Handwerksberuf, wie z.B. Schuhmacher, Schmied, Drechsler, 
Müller, Strohdecker, Näherin, ist heute nicht mehr vorhanden. In den letzten Jahren sind, 
aus unterschiedlichen Gründen, auch Einzelhandelsgeschäfte, Gaststätten und Fremdenver-
kehrsbetriebe aus dem Dorfbild verschwunden. Obwohl einige Betriebe und Dienstleistungen 
vorhanden sind, ist eine Eigenversorgung des Ortes aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten für 
die Zukunft unrealistisch. Eine Grundversorgung ist jedoch noch vorhanden, die durch mobi-
le Verkaufswagen ergänzt wird.  
An gewerblicher Struktur ist u.a. heute vorhanden: 

 Schreinerei 
 Schneiderei 
 Raumausstattung 
 Kfz – Werkstatt 
 Bäckerei 
 Tierarztpraxis 
 Gas- und Wasserinstallationsbetrieb 
 Elektroinstallationsbetrieb 
 Speditionen / Baustoffhandel 
 Fliesen- und Baustoffhandel 
 Agentur für Kommunikation und Marketing 
 Abfallentsorgung und -beratung 
 Dienstleistungen im EDV-Bereich 
 Handel mit Computer Hard- und Software 
 Garten- und Landschaftsbau  
 Gastwirtschaft  

 
Durch die Bundesstraße 480 und durch ausgewiesene bzw. vorhandene ausgeprägte Mischge-
biete im Ort sind die Voraussetzungen für die Ansiedlung neuer Dienstleistungsbetriebe und 
Gewerke gegeben.  
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32 einheimische Gewerbebetriebe 
8 landwirtschaftliche Nebenerwerbsbetriebe 
2 Vollerwerbsbetriebe 
3  Fremdenverkehrsbetriebe 

Moderner Arbeitsplatz in Wiemeringhau-
sen: Kommunikation und Marketing 
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In unserer schnelllebigen Zeit wird die Lebensqualität maßgeblich durch das soziale und 
kulturelle Engagement der Dorfgemeinschaften geprägt. Integraler Bestandteil der Dorfge-
meinschaft sind die örtlichen Vereine. In den Vereinen mit ihren sozialen, kulturellen und 
sportlichen Angeboten wird die Integration von Einzelpersonen aller Altersstufen oder auch 
Randgruppen gefördert. Bei einem Ausländeranteil von mehr als 10 % ein wichtiger As-
pekt im Wiemeringhauser Vereinsleben. 

Vereine sind aber auch die Klammer für den Zusammenhalt der Dorfgemeinschaft und bie-
ten dadurch für jede Altersgruppe Perspektiven, auch und gerade im ländlichen Raum. Die 
Vereine in Wiemeringhausen zeichnen sich, wie viele andere im Sauerland auch, durch ihr 
Engagement für die Dorfgemeinschaft aus. So kann die u. a. Aufzählung der Aktivitäten 
auch nur eine beispielhafte Nennung sein. Im Internetauftritt Wiemeringhausens halten 
alle Dorfvereine eine ausführliche Darstellung ihrer Aktivitäten und aktuellen Angebote für 
jeden Interessierten bereit. 

Die Altersstruktur  in den einzelnen Vereinsvorständen spiegelt den Bevölkerungsquer-
schnitt dar. Probleme bei Besetzung der Vorstände sind durch die hervorragenden Aktivitä-
ten der angesprochenen Mitglieder in der Vergangenheit noch nicht nennenswert aufgetre-
ten.  
. 
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Vorsitzender: HerbertSchmidt Vorsitzender: Thomas Sellmann 
Mitglieder: 289 Mitglieder: 29 
Aktivitäten in der Dorfgemeinschaft: 
 
�  Brauchtumspflege 
�  Schützenfest und Kinderschützenfest 
�  Unterhaltung der Schützenhalle 
�  Unterhaltung des KK-Standes 

Aktivitäten in der Dorfgemeinschaft: 
 
�  Jährliches Kartoffelbraten 
�  Unterhaltung/Pflege des Gerätehauses und 

der Grünanlagen 
�  Brandschutzerziehung der Kinder 
�  Durchführung von Brandschauen 

 
 

 
 
Vorsitzender: Ulrike Koch Vorsitzender: Georg Dommach 
Mitglieder: 142 Mitglieder: 62 
Aktivitäten in der Dorfgemeinschaft: 
 
�  Elisabeth-Abend, Frauenkarneval 
�  Städte-Ausflüge mit Besichtigungen 
�  Pflege der Anlagen am Kindergarten 

und der B 480 
�  Gestaltung von Wortgottesdiensten 
�  Gymnastik für Damen 

Aktivitäten in der Dorfgemeinschaft: 
 
�  Jugend-/Erwachsenenbildung 
�  Durchführung des Seniorennachmittags 
�  Ferienprogramm mit dem Sportverein 
�  monatl. Papiersammlung 
�  Pflege der Buswartehäuschen 
�  Mitarbeit beim Kinderschützenfest 
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Vorsitzender: Klaus Sellmann Vorsitzender: Michael Frese 
Mitglieder: 54 Mitglieder: 298 
Aktivitäten in der Dorfgemeinschaft: 
 
�  Pflege des Ehren- bzw. Mahnmals  

an der Ibergstraße 
�  Koordination und besondere Gestaltung 

des Volkstrauertages unter Beteiligung vieler 
weiterer Dorfvereine 

Aktivitäten in der Dorfgemeinschaft: 
 
�  Breitensportangebote 
�  Kinderferienprogramm mit Kolping 
�  Betreuen von Kindern in der Fußball-

abteilung mit Integration von 
ausländischen Mitbürgern 

�  Unterhaltung und Pflege des Sportplatzes 
und der Sporthalle 

 

 
 
z.Zt. als Chorgemeinschaft mit MGV Assinghausen Vorsitzender: UweLingenauber 
Mitglieder: 23 Mitglieder: 35 
Aktivitäten in der Dorfgemeinschaft: 
�  Öffentliches Singen bei verschiedenen 

Anlässen: Volkstrauertag,  
Fronleichnam, Adventskonzert, 
“Gemütlicher Beisammensein“ am  

 Feuerwehrgerätehaus 
�  Ständchen an Festtagen und zu Geburtstagen 
�  der Mitglieder 

Aktivitäten in der Dorfgemeinschaft: 
�  Ein lebendiges Dorf mit Zukunft 
�  Verkehrsberuhigende Maßnahmen an der 

B 480 und Brunskappelerstraße 
�  Realisierung einer Ortsumgehung für 

Wiemeringhausen 
�  Radwegneubau Richtung Assinghausen 
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Vorsitzender: Ortsvorsteher Talat Durguter Vorsitzender: Berthold Hesse 
Mitglieder: 490 Mitglieder: 
Aktivitäten in der Dorfgemeinschaft: 
 
�  Unterhaltung der Friedhofskapelle 
�  Unterhaltung der Soldatengräber 
�  Gestaltung des Friedhofs 
�  Pflege der Grünanlagen und Wege 

Aktivitäten in der Dorfgemeinschaft: 
 
�  Sicherstellung einer durchgehenden 

Betreuung in der Schule von 08.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr 

 
 

 
 
Vorsitzender: Hubertus Moos 
Mitglieder: 40 
Aktivitäten in der Dorfgemeinschaft: 
 
�  Durchführung von Kulturveranstaltung 
�  Mitwirkung bei der Gestaltung des Dorfbildes 
�  Veröffentlichung der Dorfzeitung „Mistkäfer“ 
�  Beteiligung am Ferienprogramm  

 
 
 

 
 
 



 
 
Aktivitäten und Veranstaltungen: 
 

�  Dorfkarneval 
�  Frauenkarneval 
�  Sportfest 
�  Trimm – Trab - Breitensport 
�  Schützenfest 
�  Kartoffefbraten Feuerwehr 
�  Ferienprogramm 
�  Kartoffelbraten Soldatenkameradschaft 
�  Kinderschützenfest 
�  Mountainbike – Marathon 
�  Elisabeth - Abend 
�  Senioren-Nachmittag 
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Unter dieser Zielsetzung bemühen sich die Wiemeringhauser Bürger ihre noch vorhandene 
historische Bausubstanz und ihre ortsbildprägenden Gebäude zu pflegen und zu erhalten. 
Durch umfangreiche Renovierungs- und Instandsetzungsarbeiten in öffentlichen und privaten 
Bereichen konnte der Ort bereits viele Erfolge verbuchen. 
 
Ein Beispiel und ein Zeuge der Vergangenheit bildet der 
im Ortskern von Wiemeringhausen unter Denkmalschutz 
stehende ehemalige Wehrspeicher.  
 
Auffallend sind das in Schiefer gedeckte Satteldach mit 
schmiedeeiserner Wetterfahne sowie das erhaltene massi-
ve Untergeschoss in Bruchsteinen mit noch vorhandenen 
Schießscharten. 
 
Am 29. März 1999 wurde der Hochbehälter „Am kalten 
Born“ in die Denkmalliste der Stadt Olsberg eingetragen. 

Als Dokument für die örtliche Wasser-
versorgung ist das Objekt bedeutend für 
die Gemeinde Wiemeringhausen. Der 
Hochbehälter wurde im Jahre 1912 in 
einkammeriger Bauweise (50 m³ Trink-
wasser) erstellt. Eine weitere Kammer 
von 60 m³ Nutzinhalt und eine Schiebe-

kammer, in der sämtliche Armaturen untergebracht wurden, ist in den Jahren 1951/1952 
dem alten Hochbehälter angegliedert worden. Für die Erhaltung sprechen eine für Anfang 
des Jahrhunderts zeittypische Gewölbedecke sowie technische Gesichtspunkte, wie mechani-
sche Schwimmer zur Wasserstandsregelung und vorhandene Gussrohrleitungen. 
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Ein weiteres Kleinod aus der Vergangenheit ist „Auf dem Böhl“ zu finden. Hier steht einer 
der ältesten Bildstöcke der Stadt Olsberg. Dieses barocke „Heiligenhäuschen“ mit der Statue 
des hl. Sebastian stammt aus dem 17. Jahrhundert. Der Bildstock, an dem die Kirchenge-
meinde Wiemeringhausen bei der Fronleichnahmsprozession gewöhnlich eine Station errich-
tet, wurde im Jahre 1986 mit viel Liebe zum Detail restauriert. 
 
Bei dem Ortsteil Wiemeringhausen handelt es sich um ein „Haufendorf“. Die in den Jahren 
1922/1923 gebaute Kirche ist Mittelpunkt des Ortes und prägt gemeinsam mit dem Pfarrhaus, 
dem Kindergarten und der Grundschule das Dorfbild. 

Als Folge einer ausschließlich schwarzen 
Dacheindeckung der Gebäude ist ein ge-
schlossenes Ortsbild mit einer einheitlichen 
Dachlandschaft entstanden. Vielfach wurde 
der heimische sauerländische Schiefer zum 
Eindecken der Dächer und zum Wetter-
schutz der Fassaden verwendet. 
 
Typische sauerländische Fachwerk- bauten 
sind im Dorfbereich noch vorhanden. 
 
Aber auch weiße Fassadenflächen mit ei-
nem aus Bruchsteinen errichteten Sockel 

bzw. Kellergeschoss sind im Dorf viel-
fach vorzufinden. 
 
Wiemeringhausen hat sich aufgrund 
seiner zentralen Lage zu Olsberg und 
Winterberg mit verschiedenen Neu-
bausiedlungen weiterentwickelt. Für 
zwei Baugebiete mit 12 freien Bauplät-
zen (Ein- und Zweifamilienhäuser) 
bestehen rechtskräftige Bebauungspläne („Nr. 2 Böhl und Nr. 233 „Überm Weiher“). Ein 
neuer Flächennutzungsplan sowie ein Landschaftsplan befinden sich in der Aufstellung. 
Weitere Wohnhäuser entstanden bzw. entstehen z. Zt. in Baulücken. Es wird darauf geachtet, 
dass sich die Neubauten in die vorhandene Bebauung unter Verwendung heimischer Baustof-
fe sowie der Beibehaltung des Schwarz-weiß Charakters einfügen. Zunehmend gewinnen hier 
auch umweltorientiertes Bauen und innovative Techniken an Bedeutung. 
Zukunftsfähige Architektur- und Energiekonzepte findet man auch häufig bei der Renovie-
rung- und Instandsetzung älterer Gebäude. So wurden mehrfach Fassadenaufbauten und 
Fenstererneuerungen zur Wärmedämmung sowie der Einbau neuer Zentralheizungsanlagen 
durchgeführt, die im Sinne nachhaltiger Baumaßnahmen zu verstehen sind. 
Mehrere ehemals landwirtschaftliche Gebäude sind umgenutzt worden und dienen heute dem 

Wohnen. 
 
Als vorbildliche Integration eines Betriebes in die vorhandene 
Bausubstanz ist der An- und Umbau eines Fliesenfachgeschäf-
tes hervorzuheben. Der Vorplatz mit ansprechender  Eingrü-
nung sowie die Fassadengestaltung passen sich dem Ortsbild 
in harmonischer Weise an. 
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Bei der Neugestal-
tung des Dorfmit-
telpunktes lag die 
Zielsetzung in der 
Verknüpfung der 
Gemeinschaftsein-
richtungen Kirche 
und Kindergarten. 
Nicht nur an Sonn- 
und Feiertagen 
werden Bürgerin-
nen und Bürger 
hier zusammentref-
fen. Der Platz mit 
seinen einladenden 
Bänken ist Um-
schlagplatz von 
Nachrichten, 
Neuigkeiten und 
auch Gerüchten 
werden.  
Er wird täglich mit 
neuem Leben er-

füllt, besonders in den Anfang- und Endstunden der Kinderbetreuung.  
 
Auf der Platzfläche steht ein markanter Diabasstein, der an den Abbau dieses sauerländer Rohstoffes 
in Wiemeringhausen erinnern soll.  
An dem Stein sind Gusstafeln angebracht worden, 
die Informationen über unseren Ort und über die 
Ortsgeschichte darlegen. Vielleicht regen sie den 
einen oder anderen jungen Menschen an, sich über 

 
seine Heimat und die damit verbundene Ge-
schichte zu interessieren. 
Die beiden Bäume in der Anlage stehen für 
neues Leben, für ein hoffentlich langes und 
gedeihliches Wachsen.
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Wiemeringhausen wird geprägt von der umgebenden Landschaft mit ihren Wiesen und Wäl-
dern und durch den Bachlauf der jungen Ruhr. Wo das Dorf aufhört, beginnen die Wiesen- 
und Weideflächen, die durch Hecken oder Baumreihen voneinander getrennt sind. Aber auch 
Obstwiesen sind im Außenbereich, als wertvolle Elemente der Kulturlandschaft zu finden. 
So ist, als Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme für den neu angelegten Fuß- und Radweg zum 
Sportplatz, eine neue Obstwiese, die mit Bäumen alter, heimischer Obstsorten bepflanzt wur-
de, angelegt worden.  

Mitglieder des Sportvereins haben im Bereich des Sportplatzes heimische Bäume und Sträu-
cher angepflanzt und die dauerhafte Pflege übernommen. Im Bereich der Schützenhalle wur-
den junge Eichen gepflanzt, da die alten Bäume dem Zahn der Zeit Tribut zollen mussten. 

Aber auch im Ort erheben noch mächtige Bäume ihre alten 
Kronen. Die Friedenseiche von 1871 bei der Kirche sowie 
der Haus-Ahorn am Hof Padberg sind markante Beispiele. 
Ebenso die alten Ahornbäume im Bereich des Friedhofes 
können hier eingereiht werden.  
An der Bundesstraße 480 mussten im vorletzten Jahr einige 
beschädigte Birken durch neue Ahornbäume ersetzt wer-
den. Hierbei ist in der weiteren Planung Zug um Zug der 
Ersatz der restlichen Birken mit regionaltypischem Ahorn 
vorgesehen.   
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Die von der Stadt hoheitlich auszuführenden 
Aufgaben auf dem Friedhof werden seit 1988 vom 
Friedhofsverein wahrgenommen. Die gesamte 
Betreuung des Friedhofes liegt in eigener Regie. 
Die gilt sowohl für die gärtnerische wie bauliche 
Betreuung der Kapelle sowie der Gesamtanlage.  
Zurzeit ist die Einrichtung eines weiteren 
Gräberfeldes mit einer neuen Wegführung in 
Planung.  
 
 
 

 
Viel Beachtung findet am Dorfmittelpunkt, direkt neben der 
Kirche das launische Plätschern der jungen Ruhr. Als “idylle 
am Fluss” wird der “Kurpark” bei den Feriengästen auch 
bezeichnet. Hier kann man sich so richtig vom Alltagsstress 
erholen, die Seele baumeln lassen und dabei den Forellen im 
klaren Wasser bei der Jagd nach Futter zuschauen. 
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Die Verhältnisse im Ort Wiemeringhausen haben sich in den letzten Jahrzehnten stark 
verändert. Bedingt durch die 
Aussiedlung von neun Bauernhöfen 
wurde manche Fläche anders genutzt. 
Flächen, die früher mit Getreide und 
Hackfrüchten bestellt wurden, wurden 
Weideland.  
Die Nutzung der alten Gärten zur 
Erzeugung von Nahrungsmitteln war 
stark rück- läufig.  
 
Heute hat die Vielfalt an Wirtschafts- 
gärten oder Ziergärten wieder zuge-
nommen.  
Hecken und Trockenmauern, aber 
auch Teichanlagen sind in den neu angelegten Gärten zu finden und bilden hierdurch eine 
lebendige Gartenvielfaltsowie Schutz- und Rückzugsgebiete für die Kleintierwelt. 
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1.) 
Sollte in den nächsten 10 Jahren im Ort alles unverändert weitergehen wie bisher, wird 
es zu einem weiteren Rückgang der Einwohnerzahl aufgrund mangelnder Attraktivität 
kommen. Demzufolge wären der Bestand der Grundschule und des Kindergartens nicht 
mehr sicherzustellen. Wiemeringhausen würden wichtige dörfliche Strukturen verloren 
gehen und sich zu einem reinen „Schlafdorf“  entwickeln. 
 
2.) 
Was wir erreichen möchten, ist unter dem Punkt „Motivation“ beschrieben. Wie dort 
schon erwähnt, kann die Errichtung eines „Sozialen Treffpunktes“ jedoch nur ein 
Baustein unter vielen sein. Ebenso muss eine Verbesserung des Dorfbildes erfolgen, die 
ehrenamtliche Tätigkeit weiter gefördert werden, eine Stärkung des Tourismus erfolgen 
(evtl. durch eine Änderung der Radwegeführung des „Ruhtalradweges“ durch den Ort) 
sowie Freizeit- und Beschäftigungsmöglichkeiten auch für Jugendliche geschaffen 
werden, die sich evtl. nicht in die vorhandenen Vereinsstrukturen einbinden möchten. 
�
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